
 
  

 

 
 

BQN Berlin e.V. 
Westhafenstr. 1,  
13353 Berlin  

 
Tel: +49 (0)176 84 96 12 90 

info@bqn-berlin.de  
www.bqn-berlin.de  

 

J A H E R S B E R I C H T  2 0 2 5 

Diversitätskompetenz ausbauen & 
verankern! 

 
Inhalt 
Über BQN – Zentrum für Diversitätskompetenz ................................................................................... 1 

Projektarbeit .......................................................................................................................................... 2 

Berlin braucht dich! NEO – Kompetenz-Netzwerk für empowernde und diskriminierungskritische 
Organisations- und Personalentwicklung.......................................................................................... 2 

DiFair – Gerechter Zugang zu Dienstleistungen für Drittstaatsangehörige ...................................... 8 

Fachstelle DOKE – Diversitätsorientierte Organisations- und Kompetenzentwicklung im Land 
Berlin................................................................................................................................................ 14 

DiAnker – Diversität und Antidiskriminierung in Weiterbildung verankern ................................... 20 

Zweckbetrieb ....................................................................................................................................... 25 

Kommunikation ................................................................................................................................... 26 

Stabsstelle Politik & Netzwerk ............................................................................................................ 27 

 

 

 



 
  

 

 
 

BQN Berlin e.V. 
Westhafenstr. 1,  
13353 Berlin  

 
Tel: +49 (0)176 84 96 12 90 

info@bqn-berlin.de  
www.bqn-berlin.de  

 

Über BQN – Zentrum für Diversitätskompetenz 

BQN – Zentrum für Diversitätskompetenz steht für Chancengerechtigkeit, gleichberechtigte 

gesellschaftliche Teilhabe in allen Lebensbereichen – mit einem besonderen Fokus auf 

Bildung, Arbeit und den Zugang zu Dienstleistungen. Unsere Beratung und Fachexpertise 

erstrecken sich über Berlins Grenzen hinaus und umfassen öffentliche, privatwirtschaftliche und 

zivilgesellschaftliche Organisationen sowie die Politik. 

Projektarbeit 

Im Jahr 2025 wurden folgende Projekte umgesetzt oder weitergeführt: 

 

Berlin braucht dich! NEO – Kompetenz-Netzwerk für empowernde und 

diskriminierungskritische Organisations- und Personalentwicklung 

 

Projek tdauer 

01.07.2023 – 30.06.2026 

 

Zuwendung 

Das Projekt „Berlin braucht dich! NEO – Kompetenz-Netzwerk für empowernde und 

diskriminierungskritische Organisations- und Personalentwicklung“ wird im Rahmen des 

Europäischen Sozialfonds Plus durch die Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, 

Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung aus Mitteln der Europäischen Union und des 

Landes Berlin gefördert. 
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Projek tbeschreibung 

Das Projekt Berlin braucht dich! NEO arbeitet empowermentorientiert daran, bestehende 

Ungleichheiten für (junge) Menschen mit Migrationsgeschichte und/oder Rassismus-

erfahrungen in Schule und Arbeitswelt abzubauen, sodass langfristig der Zugang zu 

Berufsorientierung, Ausbildung und Berufseinstieg und -aufstieg im Land Berlin verbessert und 

gefördert wird. Das Projekt ist in 3 Zielbereiche gegliedert: 

 

• Organisa tionen beim Wandel begleiten: Wir begleiten Behörden, landeseigene Betriebe 

und Schulen über 12-24 Monate dabei, Diskriminierungsrisiken in der Personalarbeit 

systematisch abzubauen und diskriminierungskritische Kompetenzen in der Organisation zu 

verankern. Die laufenden Beratungsprozesse entwickeln gemeinsam mit den Organisationen 

nachhaltige Maßnahmen und Strukturen.  

• Multiplikator*innen stärken: Führungskräfte, Lehrkräfte, Berater*innen und Ausbilder*innen 

durchlaufen mehrmodulige Fortbildungsreihen zu Themen wie diskriminierungskritischer 

Personalarbeit, und empowernder Berufsorientierung. Im Rahmen von Vernetzungs-

Veranstaltungen tauschen sie Erfahrungen aus und erhalten fachspezifische Materialien für ihre 

tägliche Arbeit.  

• Berufsorientierung disk riminierungsk ritisch gesta lten: Wir beraten Träger*innen der 

Berufsorientierung und -beratung in strukturierten Prozessen über mehrere Monate dabei, ihre 

Angebote weiterzuentwickeln. Gemeinsam reflektieren wir Diskriminierungsrisiken, 

identifizieren Leerstellen und etablieren empowermentorientierte, diskriminierungskritische 

Ansätze. 
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Aktivitä ten im Jahr 2025 

 

Bera tungen 

• Die Berliner Feuerwehr wurde zum Beratungsthema „Analyse der Wachkultur und 

Entwicklung eines Instruments zur Förderung migrationsgesellschaftlicher Kompetenz an der 

Feuerwache Urban“ begleitet.  Als Ergebnis entstand das Instrument SAMIRA 

(Schlüsselereignisse analysieren, migrationsgesellschaftlich reflektieren und auswerten) in Form 

eines Gesprächsleitfadens, der die Besprechbarkeitmigrationsgesellschaftlicher Kompetenz im 

Einsatzalltag ermöglicht. In einem Follow-up-Termin am 13.11.2025 wurden die Ergebnisse mit 

Führungskräften und Stakeholder*innen aus dem Personalbereich diskutiert.  

• Im Rahmen der Beratung mit der Stiftung Stadtmuseum Berlin lag der Fokus auf der 

diskriminierungskritischen Überarbeitung von Stellenausschreibungen, der gezielten Ansprache 

von Menschen mit Migrationsgeschichte sowie der Prüfung und Überarbeitung von 

Stellenbesetzungsverfahren. Ein Plan für die Förderung der Beschäftigung von Menschen mit 

Migrationsgeschichte (Förderplan nach PartMigG) sowie ein Change-Kommunikationsplan sind 

Ergebnisse des Prozesses. 

• Das studierendenWERK BERLIN hat es sich zum Ziel gesetzt, den Anteil an Menschen mit 

Migrationsgeschichte in höheren Entgeltgruppen zu erhöhen. Die Beratung läuft noch bis 

Anfang 2026. 

• Die Kepler-Schule setzte sich im Rahmen des Beratungsprozesses mit dem kompetenten 

Umgang mit Diskriminierung im Schulalltag auseinander. Ziel ist es, einen standardisierten 

Handlungsleitfaden im Umgang mit Diskriminierung zu entwickeln und dessen kompetente 

Umsetzung und Anwendung zu erproben. Die Beratung läuft noch bis Juni 2026. 
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• Die Comenius-Schule verfolgte das Ziel, den Einsatz empowerment-orientierter und 

diskriminierungskritischer Unterrichtsmaterialien zu stärken.  Es wurden Kriterien für 

empowerment-orientierte Unterrichtsmaterialien erarbeitet und in eine Checkliste überführt, die 

nun getestet wird. Die Beratung läuft noch bis März 2026. 

• Die Schule am Schillerpark  setzte den Fokus auf der Etablierung einer handlungsfähigen und 

nachhaltigen Arbeitsgruppe für Antidiskriminierung, die erste Ziele und Maßnahmen planen 

sollte. Das gegenseitige Kennenlernen, die Gestaltung der Zusammenarbeit und auch 

Reflexionsübungen waren feste Bestandteile der Beratung. 

• Mit der HTW Berlin – Hochschule für Technik  und Wirtschaft Berlin hat eine Kurzberatung 

rund um die interne Befragung der Beschäftigten zum Migrationshintergrund (nach PartMigG) 

und Eckpunkte eines zu entwickelnden Förderplans stattgefunden. Die Beratung wird im Januar 

2026 abgeschlossen.  

• Die Jugendmigra tionsdienste des CJD Berlin-Brandenburg für die Bezirke Mitte und 

Lichtenberg wurden zum Thema „Diskriminierungskritische Überprüfung der 

Kontaktmöglichkeiten für Klient*innen zur Verringerung von Barrieren beim Zugang zur 

Beratung im Übergang Schule-Beruf“ begleitet.   

 

Fortbildungsreihe 

• Die Fortbildungsreihe „Berufsorientierung diskriminierungsk ritisch gesta lten“ wurde im 

Zeitraum von März bis Juli 2025 in sechs Teilmodulen umgesetzt. Teilgenommen haben 

Berater*innen und Fachkräfte aus schulischen und außerschulischen Kontexten der 

Berufsorientierung, u.a. aus Jugendberufsagenturen und Jugendmigrationsdiensten aus 

unterschiedlichen Bezirken Berlins. Ziel der Fortbildungsreihe war der Aufbau 

diskriminierungskritischer Kompetenzen in der Berufsberatung, insbesondere im Übergang 

Schule–Beruf. Inhaltlich behandelten die Module die Grundlagen diskriminierungskritischer 
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Berufsorientierung, die Reflexion der eigenen Rolle und Positionierung als Beraterin sowie den 

Transfer in Organisationspraxis anhand von Beratungsstandards und Netzwerkarbeit. 

• Die Fortbildungsreihe wurde im Rahmen einer Impact Eva lua tion ausgewertet. Dazu zählten 

eine Vorher-/Nachher-Befragung, die Befragung der Referierenden über Journals sowie eine 

Fokusgruppe mit vier ausgewählten Teilnehmenden vier Monate nach der Reihe, inwieweit sie 

Gelerntes in ihrem Arbeitsalltag anwenden und diskriminierungskritischer agieren und handeln. 

 

Veransta ltungen 

• BQN nahm an einem Fachgespräch zum Stand der migra tionsgesellschaftlichen Öffnung 

der Verwaltung teil, zu dem die Beauftragte des Berliner Senats für Partizipation, Integration 

und Migration Katarina Niewiedzial am 27.01.2025 eingeladen hatte. BQN leistete hierfür drei 

wichtige Impulse gemeinsam mit den zu beratenden Institutionen: dem Bezirksamt 

Reinickendorf, der Berliner Feuerwehr und der Stiftung Stadtmuseum.  

• Am 01.10.2025 fand die Netzwerk-Veranstaltung “Aus der Schule in den Beruf – 

Disk riminierungsk ritische Schulentwick lung weiterdenken” statt. Daran nahmen 30 

Personen aus Schulen, Organisationen aus dem Feld Berufsorientierung / -beratung sowie 

zivilgesellschaftlichen Organisationen teil. Die Veranstaltung beinhaltete einen Input zu 

Empowerment-Orientierung, die Arbeit in Kleingruppen an drei Fokusthemen (Intersektionale 

BO, Empowerment-Orientierung, AD-Strukturen an Schulen) sowie ein fachpolitisches Gespräch 

zu diskriminierungskritischer Berufsorientierung.   

 

Publika tionen 

• Die Arbeit an einer ca. 100-seitigen Fachpublika tion zum Thema Disk riminierungskritische 

und empowernde Berufsbera tung und -orientierung wurde begonnen. Sie zielt darauf, dass 

Fachkräfte aus den Bereichen Berufsberatung und -orientierung Diskriminierungen im 
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Übergang Schule-Beruf und die eigene professionelle Rolle reflektieren lernen. Sie liefert 

außerdem Praxisansätze für eine diskriminierungskritische Begleitung (junger) Ratsuchender 

und wird im Juni 2026 veröffentlicht.    

 

Vernetzung und Transfer 

• Ein wichtiger Bestandteil des Projekts ist der Wissenstransfer von BQN-Ansätzen in externe 

Netzwerkveranstaltungen und Gremien. Zu den umgesetzten Formaten gehörten die Teilnahme 

an der PartMigG-Förderplanwerkstatt am 10.12.2025, ein Input im Rahmen eines Netzwerk-

Treffens des Netzwerk Stiftungen und Bildung am 25.03.2025 sowie vier Vorstellungen 

unseres Projekts und des Angebots der Beratung zu diskriminierungskritischer 

Schulentwicklung (bei LIFE e.V., SO36 Netzwerk Diskriminierungskritische Schulentwicklung, 

dem Projekt "Schulentwicklung im Kontext soziokultureller Diversität" sowie proSchul).    

• Mit Vertreter*innen der Berliner Fraktionen von SPD, Grüne und die LINKE sowie dem 

Staatssekretär für Integration, Antidiskriminierung und Vielfalt fanden Austauschgespräche zu 

ak tuellen politischen Rahmenbedingungen statt. Des Weiteren fanden zwei Austausche zum 

Demokratiefördergesetz statt. BQN nahm außerdem am 3.Fachgespräch zur Enquete-

Kommission teil.    

• Die Fachstelle PartMigG wurde weiterhin konstant fachlich begleitet. Der Fokus lag dabei auf 

der Entwicklung beispielhafter Maßnahmen für die Förderpläne, unter Einbezug der Bbd!-

Erfahrungen aus den oben genannten Beratungen. Eine Sammlung konkreter Maßnahmen 

wurde erarbeitet, die die Fachstelle PartMigG zu einer Vorlage weiterentwickelt hat, die den 

Dienststellen als Unterstützung und Orientierung für ihre jeweiligen Förderpläne zur Verfügung 

gestellt wird. 
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Phineo Wirk t -Siegel 

Im November 2025 wurde das Projekt Berlin braucht dich! mit dem PHINEO Wirkt-Siegel für 

besonderes Wirkungspotenzial im Abbau von Diskriminierung ausgezeichnet. PHINEO gAG 

zeichnet damit Organisationen aus, die sich für Demokratie einsetzen und durch einen beson-

deren Ansatz, hohe Qualität und messbare Wirksamkeit überzeugen. 

 

DiFair – Gerechter Zugang zu Dienstleistungen für Drittstaatsangehörige 

 

Projek tdauer 

15.10.2023 – 15.10.2026 

 

Zuwendung 

Das Projekt „DiFair – Gerechter Zugang zu Dienstleistungen für Drittstaatsangehörige“ wird 

aus Mitteln der Europäischen Union (Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds AMIF) und durch 

die Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und 

Antidiskriminierung gefördert. 

 

Projektbeschreibung  

Das Projekt „DiFair – Gerechter Zugang zu Dienstleistungen für Drittstaatsangehörige“ ist eine 

Zusammenarbeit zwischen BQN – Zentrum für Diversitätskompetenz und dem Migrationsrat 

Berlin e.V. Das Projekt zielt darauf ab, strukturelle Zugangsbarrieren in Bürger*innendiensten, 

sozialen Diensten für Kinder und Familie sowie im Gesundheitswesen abzubauen. Dies soll die 

Chancengerechtigkeit für Menschen mit Migrationserfahrung verbessern. 

https://www.phineo.org/magazin/ausschreibung-demokratie
https://www.migrationsrat.de/
https://www.migrationsrat.de/
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Das Projekt setzt auf den Austausch zwischen Migrant*innenselbstorganisationen und 

Vertreter*innen der Aufnahmegesellschaft, unterstützt durch Fortbildungen und 

diskriminierungskritische Prozessbegleitungen für Dienstleistungsanbieter*innen.  

Kooperierende Migrant*innenselbstorganisationen sind: Club Dialog e.V., Sources-d’Espoir 

e.V., Al-Huleh e.V., Kurdisches Zentrum e.V. und Feministisches Zentrum für Migrant*innen 

e.V. 

 

Aktivitä ten im Jahr 2025 

 

Vernetzung und Transfer 

Im Berichtszeitraum 2025 setzte das Projekt DiFair zentrale Dialog- und Vernetzungsformate 

um, die auf eine solidarische Zusammenarbeit und den Abbau von Zugangsbarrieren für 

Drittstaatsangehörige abzielen. 

 

Ein wesentlicher Bestandteil war der zweite Runde Tisch „Solidarische Perspektiven auf 

Dienstleistungen in einer diversen Migra tionsgesellschaft“ , der am 08. April 2025 im bUm 

– Raum für solidarisches Miteinander stattfand. Im Mittelpunkt stand die Frage, wie lokale 

soziale und zivilgesellschaftliche Infrastrukturen gestärkt und besser vernetzt werden können, 

um Teilhabehürden für Menschen mit Rassismus- und Diskriminierungserfahrungen abzubauen. 

Zudem wurde diskutiert, wie dienstleistende Organisationen und 

Migrant*innenselbstorganisationen (MSOs) solidarisch zusammenarbeiten können. 

 

https://www.club-dialog.de/de/
https://sources-despoir.org/
https://sources-despoir.org/
https://al-huleh.de/de/
https://www.kurdisches-zentrum.de/
https://fzm-berlin.com/
https://fzm-berlin.com/
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Der dritte und abschließende Runde Tisch „Gemeinsam handeln für gerechte 

Dienstleistungen: Verwaltung, Zivilgesellschaft und Dienstleistungsorganisa tionen im 

solidarischen Dia log“  fand im November 2025 statt. Im Mittelpunkt standen 

Zugangsbarrieren für Drittstaatsangehörige in Bürger*innendiensten, sozialen Diensten für 

Kinder und Familien sowie im Gesundheitswesen. Darüber hinaus wurde erörtert, wie die 

Zusammenarbeit zwischen Zivilgesellschaft, Verwaltung und Politik nachhaltig und solidarisch 

gestaltet werden kann. An der Konzeption, Planung und Durchführung der drei Runden Tische 

waren alle am Projekt beteiligten Organisationen aktiv eingebunden. 

 

Ergänzend dazu nahm das Projekt an verschiedenen Fachveranstaltungen, Austauschformaten 

und Vernetzungsprozessen teil. Dazu gehörten unter anderem der Fach-austausch zwischen 

DiFair und Empowerment für Diversität im Januar 2025, der Austausch mit dem 

Willkommenszentrum zum Projekt PaDi sowie ein Vernetzungstreffen zu „Rassismus im 

Gesundheitswesen“ im März 2025. Im Juli 2025 beteiligte sich das Projekt an Barcamps im 

Rahmen der Landeskonferenz für Migrant*innenorganisationen sowie an der Fachgruppe 

Migration des Paritätischen Wohlfahrtsverbands Berlin. Darüber hinaus nahm das Projekt an 

einer Fachtagung zu sozialer Exklusion, Schutzbedürftigkeit und Asylrechtsverschärfungen im 

September 2025 teil. Im Rahmen der Landeskonferenz im Dezember 2025 beteiligte sich das 

Projekt ebenfalls aktiv und präsentierte gemeinsam mit Kooperationspartner*innen die 

Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen zu Zugangsbarrieren im Gesundheitswesen sowie 

diskutierte diese mit der Berliner Verwaltung. 

 

Diese Formate sind für das Projekt von hoher Relevanz, da sie den Transfer von Erkenntnissen 

in fachliche und politische Diskurse ermöglichen und gleichzeitig neue Impulse für die eigene 
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Arbeit liefern. Besonders wichtig ist die kontinuierliche und intensivierte Mitwirkung an den 

Landeskonferenzen der Migrant*innenselbstorganisationen (LKMO). 

 

Ein zentraler Entwicklungsschritt im Jahr 2025 war die Gründung eines bundesweiten 

Arbeitsk reises „Rassismus im Gesundheitswesen“  im Juli. Dieser entstand aus dem 

kontinuierlichen Austausch mit Partnerprojekten, insbesondere „Empowerment für Diversität“ 

sowie dem Projekt „Rassismus im Gesundheitswesen“ der Stiftung für die Internationalen 

Wochen gegen Rassismus. Ziel des Arbeitskreises ist die operative Zusammenarbeit, der 

Wissenstransfer und die nachhaltige Vernetzung von Akteur*innen in diesem Themenfeld. Ein 

weiteres Treffen des Arbeitskreises fand im November 2025 statt. 

Zusätzlich entwickelte das Projekt ein niedrigschwelliges Kommunikationsformat für den 

politischen Transfer. Dieses machte zentrale Erkenntnisse, Forderungen und 

Handlungsempfehlungen öffentlich zugänglich. Über digitale Kanäle wie Instagram, LinkedIn 

und die Projektwebseite wurden komplexe Zusammenhänge zu Zugangsbarrieren in 

verständlicher Sprache aufbereitet und kontinuierlich weiterentwickelt. Zwischen dem 13. 

Oktober und dem 12. November 2025 veröffentlichte das Projekt eine fünfteilige Serie zum 

Thema Zugangsbarrieren im Gesundheitswesen. 

 

Bera tungen 

7 Organisationen nahmen an der Beratung mit DiFair teil. Im Berichtszeitraum 2025 wurden 

folgende Beratungsprozesse durchgeführt und erfolgreich abgeschlossen: 

• CeFi –  Akademie & Fachschule. Beratungsthema: Diversity & Antidiskriminierung als 

Querschnittsthema in der Lehre verankern; Überprüfung des Curriculums und Entwicklung von 

Leitsätzen; 6 Beratungstermine (20.01. - 15.09.2025) 
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• Familienzentrum Warnitzer Bogen, bik e.V. Beratungsthema:  Überprüfung der Kommunikation 

und Angebote; Angebote bedarfsorientiert und zugänglich gestalten und bekannt machen; 5 

Beratungstermine (03.02. - 21.07.2025) 

• AWO Landesverband Berlin. Beratungsthema: Diskriminierungskritischen Mainstreaming-Ansatz 

in der Migrationsberatung etablieren; 6 Beratungstermine (28.02. - 08.12.2025) 

• Alexianer St. Hedwig Krankenhaus. Beratungsthema: Entwicklung eines Konzepts für einen Icon, 

um sprachliche Barrieren für Drittstaatsangehörige in der Gesundheitsversorgung abzubauen; 

6 Beratungstermine (13.05. - 25.11.2025) 

Im Berichtszeitraum wurden folgende Beratungsprozesse begonnen und werden in 2026 

abgeschlossen: 

• Berliner Zentrum für gesundheitliche Beratung nach §10 ProstSchG (BA Tempelhof -Schöneberg). 

Beratungsthema: Erreichbarkeit und Kommunikation; Anpassung der Dienstleistung an die 

spezifischen Lebenslagen von Sexarbeiter*innen mit Drittstaatsangehörigkeit unter 

Berücksichtigung der vielfältigen Bedürfnisse der Zielgruppe; 6 Beratungstermine (06.10.2025 

- 20.04.2026) 

• Familienservicebüro Neukölln (Jugendamt Neukölln). Beratungsthema: Kommunikation und 

Erwartungsmanagement in Arbeit mit Drittstaatsangehörigen; 6 Beratungstermine (05.11.2025 - 

06.05.2026) 

 

Im Berichtszeitraum wurden folgende Auftragsklärungen abgeschlossen (der Beratungsprozess 

findet im Jahr 2026 statt): 

• BIG Berlin –  Berliner Initiative gegen Gewalt an Frauen. Beratungsthema: Vertrauensarbeit und 

Kommunikation in Arbeit mit Drittstaatsangehörigen; 6 Beratungstermine (15.01. - 23.06.2026) 
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Akademie 

Im Jahr 2025 wurden sechs eintägige Inhouse-Schulungen für die Mitarbeitenden der 

Dienstleistungsanbieter*innen durchgeführt. Ziel war es, ihr Wissen zu Diversität zu erweitern 

sowie migrationsgesellschaftliche Kompetenzen auf- und auszubauen. Die Teilnehmenden 

lernten, wie sie in ihrer täglichen Arbeit diversitätssensibel kommunizieren und handeln 

können, um den unterschiedlichen Bedürfnissen und Lebensrealitäten von 

Drittstaatsangehörigen gerecht zu werden. Im Berichtszeitraum wurden folgende Schulungen 

durchgeführt: 

• Familienzentrum Warnitzer Bogen, 1-tägige Schulung am 28. Januar 2025; 

• Familienzentrum Warnitzer Bogen, 1-tägige Schulung am 26. Mai 2025; 

• Berliner Zentrum für ges. Beratung nach Prostitutionsschutzgesetz, 1-tägige Schulung am 06. 

Oktober 2025; 

• Familienservicebüro Neukölln, Bezirksamt Neukölln, 1-tägige Schulung am 08. Oktober 2025; 

• Familienservicebüro Neukölln, Bezirksamt Neukölln, 1-tägige Schulung am 22. Oktober 2025; 

• CeFi Akademie und Fachschule, 1-tägige Schulung am 26. November 2025. 

Des Weiteren wurden 4 Workshops und Fachinputs umgesetzt, die sich an 

Multiplikator*innen aus unterschiedlichen Organisationen richten, die Dienstleistungen für 

Drittstaatsangehörige anbieten: 

• Workshop und Input zu „Drittstaa tsangehörige: Rechte, Pflichten & Zugang zu 

Dienstleistungen” am 15. Mai 2025; 

• Workshop und Input zu „Krea tives Storytelling: Wie können wir durch Storytelling 

dominante Narrative über Migra tion, Zugehörigkeit und ‘die Anderen’ aufbrechen und 

neue Erzählungen schaffen, die Teilhabe und Sichtbarkeit fördern”  am 08. Juli 2025; 
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• Workshop und Input zu „Beschwerdestruk turen: Ist das Antidisk riminierung oder kann 

das weg? Was bringen Ansprechpersonen, Beauftrage & Co. und wie gehen wir mit 

ihnen um?” am 14. Oktober 2025; 

• Fachinput beim Fachtag des AWO Landesverband Berlin e.V. „Intersek tiona le, 

disk riminierungsk ritische und menschenrechtsbasierte Perspek tiven auf 

Zugangsbarrieren im Migra tionsbereich“  am 22.September 2025. 

 

Vom 26. bis 28. März 2025 fand auch das 3-tägige Trainingsprogramm „Empowerment 

Mach(t) Transformation: Methoden und Stra tegien zur Positionierung von 

zivilgesellschaftlicher Expertise” für Multiplikator*innen aus migrantischen 

Interessenvertretungen statt. Ziel war die Stärkung migrantischer Selbstorganisationen, um 

individuelle und strukturelle Handlungsspielräume zu erweitern und die Vermittlung von 

zivilgesellschaftlicher Expertise methodisch und strategisch neu zu gestalten. 

 

Eva lua tion 

Die Angebote/Aktivitäten des Projektes wurden Mitte Juli 2025 evaluiert. Basis für die 

Evaluation waren die Befragungen mit den MSOs als auch mit den Dienstleistenden 

Organisationen sowie das Feedback aus den Journalen der verschiedenen Trainer*innen in 

Rahmen der Projektmaßnahme 2. 

 

Fachstelle DOKE – Diversitätsorientierte Organisations- und 

Kompetenzentwicklung im Land Berlin 

Projek tdauer 

15.11.2021 – 31.12.2027 
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Zuwendung  

Das Projekt „Fachstelle Diversitätsorientierte Organisations- und Kompetenzentwicklung im Land 

Berlin” wird finanziert durch die Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, 

Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung.  

 

Projek tbeschreibung 

Die Fachstelle Diversitätsorientierte Organisations- und Kompetenzentwicklung im Land Berlin 

(kurz: Fachstelle DOKE) ist ein Projekt von BQN – Zentrum für Diversitätskompetenz und wird 

von der Landesstelle für Gleichbehandlung – gegen Diskriminierung gefördert.   

Ziel ist es, die Berliner Bezirks- und Senatsverwaltungen sowie die ihnen nachgeordneten 

Behörden und nicht-rechtsfähigen Anstalten in ihren dezentralen Diversity-Vorhaben zu 

unterstützen. Grundlage für diese Arbeit sind das Landesantidiskriminierungsgesetz (LADG), 

insbesondere §11 zur Förderung einer Kultur der Wertschätzung von Vielfalt, sowie das 

Diversity-Landesprogramm 2.0 mit dem Fokus diversitygerechteVerwaltungsleistungen und die 

Rahmendienstvereinbarungen zum Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG) und LADG. 

 

Die Fachstelle bietet anlassbezogene und prozessorientierte Beratung sowie 

Qualifizierungsformate, um die Diversity-Ziele der öffentlichen Verwaltung umzusetzen. 

 

Aktivitä ten im Jahr 2025 

Tools, Handreichungen, Publikationen: Veröffentlicht mit Schwerpunkten Widerstände (im 

Rahmen einer Tool-Reihe), Diversity-Konzepte, Beschwerdeverfahren nach § 3 
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Rahmendienstvereinbarung zum LADG, Motivation/Kommunikation/Vernetzung und 

Beschwerdestellen: 

 

• Tool: Widerstände navigieren – Reflexionen und Übungen für Veränderungsagent*innen – 

BQN – Zentrum für Diversitätskompetenz 

• Tool: Wirksame Diversity-Konzepte – eine Wanderung in sechs Etappen – BQN – Zentrum für 

Diversitätskompetenz 

• Tool: Diversity-Motivationsdreiecke – Vernetzen – Argumentieren – Überzeugen – BQN – 

Zentrum für Diversitätskompetenz 

• Handreichung: Schritt für Schritt durch das LADG-Beschwerdeverfahren – Eine Handreichung 

für LADG-Beschwerdestellen im Land Berlin – BQN – Zentrum für Diversitätskompetenz 

• Publika tion zum Thema “Beschwerdestellen im Fokus” mit Beiträgen aus dem Projekt, der 

Verwaltung, Wissenschaft und Zivilgesellschaft veröffentlicht: Beschwerdestellen im Fokus – 

BQN – Zentrum für Diversitätskompetenz 

 

Bera tungen 

Im Rahmen der Tätigkeit der Beratungsstelle wurden in 5 Behörden und einer 

behördeninternen AG bestehend aus verschiedenen Häusern insgesamt 6 anlassbezogene 

Beratungen mit einem Stundenumfang von 322 Stunden durchgeführt. Es zeigte sich eine 

steigende Nachfrage nach Beratung zu Diversity-Konzepten. Die angefragten und begleiteten 

Konzepte tragen als strategische Grundlage (Policy) wesentlich dazu bei, Diversitylangfristig in 

der Verwaltung zu verankern. Zusätzlich fanden zwei Workshops zum Thema „Potenzia le und 

Herausforderungen diversitä tsorientierter Veränderungsprozesse”  sowie „Kunst und 

Handwerk  der Vernetzung: Diversity -Vorhaben voranbringen”  statt. Teilnehmende 

konnten sowohl ihr Wissen erweitern als auch konkrete Handlungskompetenzen stärken. 

https://bqn-berlin.de/wissen/widerstaende-navigieren-reflexionen-und-uebungen-fuer-veraenderungsagentinnen/
https://bqn-berlin.de/wissen/widerstaende-navigieren-reflexionen-und-uebungen-fuer-veraenderungsagentinnen/
https://bqn-berlin.de/wissen/widerstaende-navigieren-reflexionen-und-uebungen-fuer-veraenderungsagentinnen/
https://bqn-berlin.de/wissen/widerstaende-navigieren-reflexionen-und-uebungen-fuer-veraenderungsagentinnen/
https://bqn-berlin.de/wissen/wirksame-diversity-konzepte-eine-wanderung-in-sechs-etappen/
https://bqn-berlin.de/wissen/wirksame-diversity-konzepte-eine-wanderung-in-sechs-etappen/
https://bqn-berlin.de/wissen/wirksame-diversity-konzepte-eine-wanderung-in-sechs-etappen/
https://bqn-berlin.de/wissen/wirksame-diversity-konzepte-eine-wanderung-in-sechs-etappen/
https://bqn-berlin.de/wissen/diversity-motivationsdreiecke-vernetzen-argumentieren-ueberzeugen/
https://bqn-berlin.de/wissen/diversity-motivationsdreiecke-vernetzen-argumentieren-ueberzeugen/
https://bqn-berlin.de/wissen/diversity-motivationsdreiecke-vernetzen-argumentieren-ueberzeugen/
https://bqn-berlin.de/wissen/diversity-motivationsdreiecke-vernetzen-argumentieren-ueberzeugen/
https://bqn-berlin.de/wissen/schritt-fuer-schritt-durch-das-ladg-beschwerdeverfahren-eine-handreichung-fuer-ladg-beschwerdestellen-im-land-berlin/
https://bqn-berlin.de/wissen/schritt-fuer-schritt-durch-das-ladg-beschwerdeverfahren-eine-handreichung-fuer-ladg-beschwerdestellen-im-land-berlin/
https://bqn-berlin.de/wissen/schritt-fuer-schritt-durch-das-ladg-beschwerdeverfahren-eine-handreichung-fuer-ladg-beschwerdestellen-im-land-berlin/
https://bqn-berlin.de/wissen/widerstaende-navigieren-reflexionen-und-uebungen-fuer-veraenderungsagentinnen/
https://bqn-berlin.de/wissen/widerstaende-navigieren-reflexionen-und-uebungen-fuer-veraenderungsagentinnen/
https://bqn-berlin.de/wissen/beschwerdestellen-im-fokus/
https://bqn-berlin.de/wissen/beschwerdestellen-im-fokus/
https://bqn-berlin.de/wissen/beschwerdestellen-im-fokus/
https://bqn-berlin.de/wissen/widerstaende-navigieren-reflexionen-und-uebungen-fuer-veraenderungsagentinnen/
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Insgesamt wurde so die Grundlage geschaffen, Diversity-Vorhaben eigenständig und 

nachhaltig in den Organisationen voranzubringen. 

 

Auch im Bereich der Beschwerdestrukturen ist ein Zuwachs an Anfragen zu verzeichnen, wobei 

sich diese weiterhin mehrheitlich auf das AGG beziehen. Gleichzeitig wird deutlich, dass der 

Wunsch nach fachlichem Austausch und Vernetzung – insbesondere mit DOKE – in diesem 

Themenfeld groß ist. Insgesamt wurden 9 Organisationen in 14 Beratungseinheiten zum Thema 

AD-Beschwerdestrukturen beraten. Ergänzend dazu wurden zwei Workshops zum Thema 

„Bera tung vs. Beschwerde“  durchgeführt. Diese boten Raum, um Abgrenzungen, 

Schnittstellen und Haltungsfragen zu reflektieren. Zudem wurde eine praxisorientierte 

Handreichung für LADG-Beschwerdestellen zum Beschwerdeverfahren nach § 3 RDV zum 

LADG entwickelt und von LADG-Beschwerdestellen im Rahmen eines Workshops gefeedbackt. 

Insgesamt wurde so ein wichtiger Beitrag zur Professionalisierung von Beschwerdestellen und 

Weiterentwicklung von AD-Beschwerdestrukturen geleistet. 

 

Prozessbegleitung 

Besonders hervorzuheben ist, dass drei begleitete Behörden ihre jeweiligen Prozessziele 

erreichen konnten und konkrete Ergebnisse zur Diversity-Ausrichtung in ihren Organisationen 

angestoßen haben. Damit wurde ein wichtiger Schritt von der Konzeptentwicklung hin zur 

praktischen Umsetzung vollzogen. Diese Vorhaben leisten einen wichtigen Beitrag zur 

Etablierung von Diversity-Mainstreaming in den jeweiligen Strukturen. Alle begleiteten 

Organisationen haben ihre definierten Prozessziele erreicht. Damit wurde eine tragfähige 

Grundlage für die weitere Umsetzung von Diversity-Maßnahmen geschaffen. 
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Die im Prozess entwickelten Produkte (Strategie, Maßnahmenpläne, Operationalisierungen, 

etc.) ermöglichen es den Organisationen, nun in die nächste Umsetzungsphase zu gehen. Die 

Einzel-Beratung von Projektverantwortlichen auf Organisationsseite (insg. 16,5 h) unterstützte 

dabei sowohl strategische als auch operative Fragestellungen. Besonders wirksam war die 

kontinuierliche Begleitung über verschiedene Projektphasen hinweg. Insgesamt zeigt sich, dass 

eine strukturierte und längerfristige Unterstützung entscheidend für den nachhaltigen Erfolg von 

Diversity-Vorhaben ist. 

 

Vernetzung und Bera tung von Fachstellen im Land Berlin 

Im Berichtsjahr konnte die Fachstelle DOKE ihre Vernetzung im Antidiskriminierungsbereich 

weiter ausbauen und qualitativ vertiefen. Es ist eine Zunahme an Vernetzungsanfragen und -

gesprächen zu verzeichnen. Diese Entwicklung zeigt die wachsende Sichtbarkeit und Relevanz 

der Fachstelle im fachlichen Diskurs. Durch Anfragen zur Teilnahme an Fachveranstaltungen 

wird deutlich, dass die inhaltliche Arbeit der Fachstelle zunehmend in die Fachöffentlichkeit 

hineinwirkt. Es fanden 7 Vernetzungsformate statt, an denen die Fachstelle DOKE aktiv 

teilgenommen hat zu Themen wie Umsetzung von Antidiskriminierungs-/Diversitätsstrategien 

und Sicherung und Weiterentwicklung von Teilhabestrukturen, Fort- und Weiterentwicklung von 

AD-Beschwerdestrukturen, Initiierung von Diversity-Prozessen. Insgesamt trägt DOKE durch 

Vernetzung, Wissenstransfer und öffentliche Präsenz wesentlich zur Weiterentwicklung des AD-

Diskurses im Land Berlin bei. Die Erkenntnisse fließen u.a. auch in die Fachstellen-Beratung im 

Land Berlin (z.B. Weiterentwicklung des Diversity-Landesprogramms). 

 

Weiterbildung 

Im Bereich Weiterbildung wurde erstmals eine Qualifizierungsreihe mit 

Verwaltungsmitarbeitenden aus verschiedenen Dienstleistungsbereichen – darunter Jugendamt, 
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Gesundheitsamt und Bibliotheken – durchgeführt. Die Reihe führte zur Entwicklung von 

insgesamt elf konkreten Diversity-Veränderungsvorhaben und zur Entwicklung der Rolle 

Diversity-Multiplikator*in im Bereich Verwaltungsleistung. Eine Vorher-Nachher-Befragung zeigt 

einen signifikanten Kompetenzzuwachs sowohl auf der Wissens- als auch auf der 

Handlungsebene. Besonders hervorzuheben ist der Mehrwert durch die Einbindung von 

Akteur*innen aus Zivilgesellschaft und Verwaltung. Diese intersektorale Zusammensetzung 

wurde von den Teilnehmenden als besonders bereichernd wahrgenommen. Die Kombination 

aus Kompetenzaufbau, Vernetzung und konkreter Entwicklung von Veränderungsvorhaben stellt 

einen zentralen Beitrag zur nachhaltigen Diversity-Ausrichtung im Land Berlin dar. Ergänzend 

wurde ein praxisorientiertes Tool zu „Argumentieren – Vernetzen – Überzeugen“ entwickelt. 

Dieses Tool wurde in einem Modul gemeinsam mit den Teilnehmenden erprobt und 

weiterentwickelt und stärkt die praktische Umsetzungsfähigkeit zusätzlich. 

 

Netzwerk -Veransta ltung 

Im Berichtsjahr wurde die DOKE Netzwerk-Veranstaltung mit dem Titel 

„Disk riminierungsk ritische Verwaltung Jetzt! Ha ltung zeigen – Praxis stärken - 

Veränderung gesta lten”  mit 112 Anmeldungen aus Berliner Verwaltung und 

nachgeordneten Behörden, Bundesverwaltung, anderen Länderverwaltungen (Hamburg, 

NRW), Zivilgesellschaft und Politik stattgefunden. Insgesamt 7 von DOKE beratene 

Verwaltungen haben aktiv durch Praxiseinblicke, Inputs und Teilnahme an Podiumsgesprächen 

teilgenommen. Die Veranstaltung wurde insgesamt sehr positiv bewertet (32 Teilnehmende an 

der Feedback-Umfrage), insbesondere mit Blick auf Austausch/Vernetzung, Impulse für eine 

diskriminierungskritische Verwaltung und Best Practices, aber auch Atmosphäre und 

Rahmenprogramm. 
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DiAnker – Diversität und Antidiskriminierung in Weiterbildung verankern 

 

Projek tdauer 

01.01.2025 bis 31.12.2027 

 

Zuwendung 

Das Projekt DiAnker wird im Rahmen des Programms „Wandel der Arbeit 

sozialpartnerschaftlich gestalten: weiterbilden und Gleichstellung fördern“ durch das 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die Europäische Union über den Europäischen 

Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert. 

 

Projek tbeschreibung 

DiAnker ist ein sozialpartnerschaftlich getragenes Modellprojekt, das Diversität und 

Antidiskriminierung in der betrieblichen Weiterbildung systematisch verankert. 

Erstmals arbeiten Unternehmen, Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände als 

gleichberechtigte Partner*innen zusammen an der Etablierung diskriminierungskritischer 

Weiterbildungsstrukturen. Alle übernehmen gemeinsam Verantwortung für mehr 

Bildungsgerechtigkeit. 

 

Das Projekt identifiziert Barrieren im Zugang zu Qualifizierung – besonders für Frauen*, 

Menschen mit Migrationsgeschichte, von Rassismus betroffene Personen oder Beschäftigte in 

Teilzeit. 

 

Im Mittelpunkt stehen drei Ziele: 
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• Weiterbildungsstrukturen diskriminierungskritisch gestalten 

• Antidiskriminierung als Lern- und Führungskompetenz verankern 

• Demokratie und Teilhabe durch Weiterbildung stärken 

 

DiAnker verbindet betriebliche Realitäten mit einem menschenrechtsorientierten, 

intersektionalen Ansatz. Im Fokus steht die Frage: Wie kann betriebliche Weiterbildung so 

gestaltet werden, dass sie alle erreicht – und gleichzeitig auf bestehende Strukturen im 

Unternehmen, insbesondere im Personalbereich, einwirkt? Im Zentrum steht dabei nicht die 

individuelle Förderung diskriminierter Personen, sondern die Befähigung von 

Entscheidungstragenden insbesondere aus Personalabteilungen und Führungsebenen sowie 

Interessensvertretungen. So werden strukturelle Barrieren sichtbar gemacht und abgebaut. 

Die Akquise der Unternehmen, mit denen das Projekt kooperiert, begann bereits im Rahmen 

des Antragsprozesses. Einzelne Unternehmen wurden nach Projektbeginn das erste Mal 

kontaktiert. Nach einer intensiven Phase von Auftragsklärungsgesprächen und –Workshops 

arbeitet DiAnker mit branchenübergreifend mit 8 Großunternehmen zusammen. Hier eine 

Übersicht der Kooperationsunternehmen und der vereinbarten Themen/Zielen für die 

Fachberatungen und Prozessbegleitungen durch BQN: 

• Berliner Wasserbetriebe: Weiterentwicklung des Female Leadership Programms mit 

Ansprache von Frauen mit Migrationsgeschichte; 

• Hamburger Hafen und Logistik Aktiengesellschaft: Diversitäts- und 

Antidiskriminierungskompetenz in Weiterbildungen für Führungskräfte als 

Multiplikator*innen verankern; 

• Leonardo Hotels: Antidiskriminierungs- und Diversitätskompetenz im Diversity-Training 

der Führungskräfte; 



 
  

 

 
 

BQN Berlin e.V. 
Westhafenstr. 1,  
13353 Berlin  

 
Tel: +49 (0)176 84 96 12 90 

info@bqn-berlin.de  
www.bqn-berlin.de  

 

• Schindler: Führungskräfte und Recruiting; 

• Seminaris Hotel: Antidiskriminierung- und Diversitätskompetenz in 

Weiterbildungsstrukturen etablieren Fokus: Führungskräfte im F&B Bereich; 

• Sparda-Bank Berlin: Diskriminierungskritische Führung stärken und als 

Multiplikator*innen weitertragen: Weiterbildung für Führungskräfte; 

• Sparda-Bank München: Weiterbildung für Frauen in Führung diskriminierungskritisch 

weiterentwickeln; 

• Transdev: Unconscious Bias in den (E-Learning) Weiterbildungsstrukturen verankern - 

mit Querschnitt "Sichtbarkeit". 

 

Das Projekt befindet sich derzeit in der Phase Bestandsaufnahme und Analyse. 

DiAnker bringt Gewerkschaften, Unternehmensverbände, Unternehmen sowie 

zivilgesellschaftliche Expertise an einen Tisch. In diesem gemeinsamen Arbeitsprozess 

entstehen: Analysen, die Teilhabehürden aufdecken, Qualifizierungen für Führungskräfte und 

Projektlots*innen, geschützte Dialogräume für marginalisierte Gruppen (z. B. BPoC, FLINTA*), 

konkrete Tools für den Arbeitsalltag und Handlungsempfehlungen, die Veränderung bewirken. 

Zwei zentrale Rollen für nachhaltige Veränderung sind: 

 

• Projek tlots*innen: sind betriebliche Ansprechpersonen, die als Multiplikator*innen 

agieren und Veränderung innerhalb ihrer Organisation mitgestalten und verankern. 

• Projek tbeira t: ein innovatives Gremium in der Weiterbildungslandschaft. Er bringt 

Vertreter*innen aus Gewerkschaften, Arbeitgeber*innenverbänden, Wissenschaft, 

Verwaltung und Zivilgesellschaft zusammen und begleitet das Projekt strategisch. Als 

Resonanzraum und Impulsgeber fördert er Perspektivwechsel und sorgt dafür, dass 
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erfolgreiche Ansätze langfristig wirken und übertragbar werden. Im Jahr 2025 gehörten 

diese Vertreter*innen dem Beirat an:  

 Eva Andrades, Geschäftsführerin des Antidiskriminierungsverbands Deutschland 

(advd); 

 Jennifer Danquah, Bildungswissenschaftlerin und diskriminierungskritische 

Trainerin; 

 Cerin Gerig, Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS), 

Referatsleiterin (Referat IntB 3); 

 Dr. Fessum Ghirmazion, Leiter des Ressorts Migration im Vorstand der IG 

Metall; 

 Romin Khan, Referatsleiter für Migrationspolitik beim ver.di-Bundesvorstand; 

 Dr. Marcel Klinge, Vorstandsvorsitzender der Denkfabrik „Zukunft der Gastwelt“ 

(DZG); 

 Anna Olchvary, Verband der Sparda-Banken; 

 Dr. Anke Stier, Geschäftsführerin des Kommunalen Arbeitgeberverbands Berlin 

(KAV Berlin). 

Ein zentraler Meilenstein war der Kick-Off von DiAnker im Juli 2025, bei dem 

Projektlots*innen, Gewerkschaften, Arbeitgeber*innenverbände und das Projektteam erstmals 

zusammenkamen. Die Veranstaltung setzte einen starken Impuls: Weiterbildung 

diskriminierungskritisch zu gestalten bedeutet, strukturelle Fragen zu stellen, Machtverhältnisse 

zu reflektieren und Teilhabe konsequent mitzudenken. 

 

Rund 300 Tage nach Projektstart fand im November 2025 ein weiteres großes Netzwerktreffen 

im Berlin Global Village statt. Die Veranstaltung machte sichtbar, wie viel Energie und Potenzial 

in diskriminierungskritischer Weiterbildung steckt. Unternehmen, Sozialpartner*innen, Politik, 
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Wissenschaft und Zivilgesellschaft arbeiteten gemeinsam an der Frage, wie eine 

zukunftsfähige, teilhabeorientierte Arbeitswelt gestaltet werden kann. Der Tag zeigte 

eindrucksvoll: Zukunftsfähige Weiterbildung entsteht dort, wo Perspektiven geteilt, Strukturen 

hinterfragt und sozialpartnerschaftliche Kräfte gebündelt werden. 

 

Aus der bisherigen Projektumsetzung lassen sich mehrere zentrale Schlussfolgerungen 

ableiten. Besonders deutlich wurde, dass diskriminierungskritische Weiterbildung nur dann 

nachhaltig wirkt, wenn sie strukturell verankert wird in Personalentwicklungsstrategien, in 

betrieblichen Abläufen und in der Haltung von Führungskräften. Rückmeldungen aus den 

Unternehmen zeigen, dass viele Beschäftigte ein starkes Bedürfnis nach Orientierung, 

Austausch und konkreten Handlungsoptionen haben, insbesondere in Situationen, in denen 

Diskriminierung sichtbar oder spürbar wird. Zudem ist klar, dass Weiterbildungsprozesse 

stärker an den tatsächlichen Bedarfen der Mitarbeitenden ausgerichtet werden müssen. Dazu 

gehören barrierearme Zugänge, ausreichend zeitliche Ressourcen und eine wertschätzende 

Lernkultur. Themen wie intersektionale Perspektiven, Teilhabegerechtigkeit, Machtkritik und die 

Rolle von Führungskräften werden auch in Zukunft eine zentrale Rolle spielen. Die Erfahrungen 

im Projekt zeigen außerdem, dass sozialpartnerschaftliche Zusammenarbeit ein entscheidender 

Erfolgsfaktor ist: Nur wenn Unternehmen, Gewerkschaften, Verbände und zivilgesellschaftliche 

Akteur*innen gemeinsam Verantwortung übernehmen, können diskriminierungskritische 

Weiterbildungsstrukturen langfristig Bestand haben. 

Besonders unterstützend wirken die enge Zusammenarbeit mit den Projektlots*innen, die 

kontinuierliche Begleitung durch den Beirat sowie die Bereitschaft vieler Unternehmen, sich 

offen und selbstkritisch mit ihren Strukturen auseinanderzusetzen. Die Lots*innen bringen 

wertvolle Expertise, Reflexionsfähigkeit und das Interesse, diskriminierungskritische Strukturen 

in Weiterbildungen zu stärken. Auch die Vielfalt der beteiligten Akteur*innen von 
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Gewerkschaften über Arbeitgeber*innenverbände bis hin zu politischen Vertreter*innen und 

Expert*innen aus der Antidiskriminierungsarbeit erweist sich als großer Gewinn. Diese 

unterschiedlichen Perspektiven ermöglichen es, Herausforderungen umfassend zu betrachten 

und Lösungen zu entwickeln, die sowohl praxisnah als auch strukturell wirksam sind. Nicht 

zuletzt trägt die hohe Motivation vieler Beteiligter dazu bei, dass das Projekt trotz personeller 

Wechsel, teils Widerständen in den Unternehmen, zeitlicher Engpässe und herausfordernder 

Themen kontinuierlich voranschreitet. 

 

Zweckbetrieb 

Die freien finanzierten Aufträge bei BQN verzeichneten 2025 erneut deutliches Wachstum: 

Der Jahresumsatz stieg von knapp 45.000 € auf knapp 70.000 € – ohne aktive Akquise oder 

Marketing. Die anhaltend hohe Nachfrage spiegelt die Wirkung unserer Arbeit wider: Unsere 

Expertise in diskriminierungskritischer und diversitätsorientierter Organisationsentwicklung 

spricht sich zunehmend herum. 

 

Inhaltlich hat sich unser Portfolio 2025 weiter verbreitert. Für eine weltweit führende 

medizinische Forschungseinrichtung entwickelten wir – gemeinsam mit dem Zentrum für Data-

driven Empowerment, Leadership and Advocacy (Zedela) – ein Konzept für eine DEI-Strategie, 

die erstmals eng mit einer Gleichstellungsdatenerhebung verzahnt sein soll. Zwei Stakeholder-

Workshops bildeten die methodische Grundlage dieses innovativen Ansatzes. 
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Einen weiteren Schwerpunkt bildete die diversitätsorientierte und diskriminierungskritische 

Personalarbeit. Aus 52 Anfragen resultierten 19 realisierte Aufträge für Behörden, Institute, 

Stiftungen und Vereine – vom mehrmonatigen Beratungsprozess bis zum Einzelworkshop. 

Parallel wurde 2025 die Grundlage für die BQN Akademie gelegt. Ab 2026 bringen wir als 

Zentrum für Diversitätskompetenz ein eigenes, buchbares Fortbildungsangebot auf den Markt. 

Ein neu gebildetes internes Team mit festen Ressourcen und Rollen wird unser Wissen in der 

diversitätsorientierten Personalarbeit systematisch weitergeben. Ziel ist es, das Wachstums-

potenzial des Bereichs zu nutzen, die Finanzierungsquellen zu diversifizieren – und unsere 

Mission voranzutreiben: nachhaltige diskriminierungskritische Organisationsveränderung mit 

methodischer Exzellenz zu gestalten. 

 

Kommunikation 

Die Stabsstelle Kommunikation hat im vergangenen Jahr daran gearbeitet, die Kommunikation 

von BQN strategischer und politischer auszurichten. Grundlage dafür war die neue BQN-

Kommunikationsstrategie mit vier Kernbotschaften und klaren Rollen im Kommunikationsteam, 

die im Mai dem gesamten Team vorgestellt wurde. Seitdem richten sich die Beiträge aller 

Projekte an gemeinsamen Botschaften aus. 

 

Auf Instagram und LinkedIn sind rund 100 Beiträge entstanden, in deutlich mehr Formaten als 

im Vorjahr: Video-Interviews und Reels, Zitat-Reihen und das neue Gesprächsformat „BQN im 

Gespräch". Veranstaltungen wie die Runden Tische von DiFair, die DOKE-Netzwerk-

Veranstaltung oder der DiAnker-Kick-off wurden live begleitet und anschließend redaktionell 

aufbereitet. Mit einer fünfteiligen Serie zu Zugangsbarrieren im Gesundheitswesen entstand 

gemeinsam mit dem Projekt DiFair außerdem ein erstes eigenes Format für den politischen 
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Transfer. Zu Anlässen wie dem Gedenken an den Anschlag von Hanau oder fünf Jahren 

Landesantidiskriminierungsgesetz hat BQN öffentlich Haltung gezeigt. 

 

Auf der Webseite wurden 37 ausführliche Artikel veröffentlicht, die einzelne Projektaktivitäten 

eingehender beleuchten, fast doppelt so viele wie im Vorjahr. Die in den Projekten 

entstandenen Tools und Publikationen stehen dort als Downloads zur Verfügung und wurden 

rund 4.000 Mal heruntergeladen. 

Zum Jahresende hat die Stabsstelle ihre Kanäle erstmals systematisch ausgewertet. Die 

Follower*innen-Zahl auf Instagram hat sich verdoppelt, auf LinkedIn stieg sie um rund ein 

Drittel. Aus der Auswertung nimmt das Team konkrete Erkenntnisse mit: Längere 

Wirkungsartikel funktionieren auf LinkedIn, Zitate und Interviews schaffen Identifikation, 

Beiträge wirken über Beziehungen zu Partner*innenorganisationen. 

 

Stabsstelle Politik & Netzwerk 

Die Stabsstelle Politik und Netzwerk unterstützt die Organisation und ihre Projekte in allen 

politischen und netzwerkbezogenen Belangen. Ziel ist es, politische Entwicklungen frühzeitig 

zu erkennen, relevante Akteur*innen einzubinden und die strategische Positionierung der BQN 

als Zentrum für Diversitätskompetenz zu stärken. Dazu gehören die kontinuierliche Begleitung 

der Projekte, die fachpolitische Einordnung und Aufbereitung von Ergebnissen sowie der 

Ausbau strategischer Partnerschaften. 

 

Im Jahr 2025 lag ein besonderer Schwerpunkt auf der strukturierten Verankerung politischer 

Perspektiven in der Organisations- und Projektarbeit sowie der aktiven Mitgestaltung zentraler 
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Debatten zur diskriminierungskritischen Bildungs- und Arbeitsmarktpolitik in Berlin und 

bundesweit. 

 

Stra tegische Koopera tionen und politische Einbindung 

Die Stabsstelle hat bestehende Kooperationen vertieft und neue Partnerschaften aufgebaut. 

Besonders intensiv war die Zusammenarbeit mit drei relevanten Institutionen: Zedela, advd und 

dem Migrationsrat Berlin. Im Mittelpunkt dieser Kooperationen standen die zentralen Fragen: 

Wie kann die Novellierung des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) gestaltet 

werden? Wie lassen sich Förderstrukturen für diskriminierungskritische politische Bildung 

sichern? Und wie kann allen Menschen in einer Migrationsgesellschaft ein sicherer Zugang zu 

diskriminierungskritischen Dienstleistungen ermöglicht werden? 

 

Insgesamt nahm die Stabsstelle an 55 externen Veranstaltungen teil, darunter Fachgespräche 

im Abgeordnetenhaus sowie bundesweite Fachtagungen zu den Themen Antidiskriminierung, 

Entwicklung einer diversitätsgerechten Fachkräftestrategie, diskriminierungskritische 

Organisations- und Schulentwicklung sowie zu aktuellen politischen und rechtlichen 

Entwicklungen. Darüber hinaus gab unser Geschäftsführer, Serdar Yazar, im Rahmen der 

Veranstaltung zum fünfjährigen Bestehen des Landesantidiskriminierungsgesetzes (LADG) 

einen fachlichen Input zu aktuellen Herausforderungen und Weiterentwicklungsbedarfen des 

Gesetzes. Zudem brachte er die BQN-Perspektive in die 3. Sitzung der Enquete-Kommission 

„Für gesellschaftlichen Zusammenhalt, gegen Antisemitismus, Rassismus, Muslimfeindlichkeit 

und jede Form von Diskriminierung“ im Abgeordnetenhaus von Berlin ein. Unsere 

Geschäftsführerin, Marta Gębala, hielt zudem einen Beitrag zum Thema „Warum brauchen 

Unternehmen Diversity-Prozesse und welchen Mehrwert bringen sie?“ im Rahmen des 5. 

Diversity-Netzwerktreffens der landeseigenen Betriebe. Darüber hinaus war BQN mit einem 
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Beitrag an der Podiumsdiskussion zum Thema „Antimuslimischer Rassismus als Handlungsfeld 

von Verwaltung und Zivilgesellschaft“ im Rahmen der Fachveranstaltung „Antimuslimischer 

Rassismus in Behörden: Herausforderung und Handlungsperspektiven“ von CLAIM in Frankfurt 

beteiligt. Die Stabsstelle beteiligte sich außerdem an der Stakeholder*innen-Beteiligung zur 

Berliner Fachkräftestrategie und brachte ihre Expertise insbesondere zu 

diskriminierungskritischer Berufsorientierung, Diversität sowie migrationsgesellschaftlichen 

Perspektiven ein. Die im Anschluss erarbeitete schriftliche Stellungnahme diente dazu, die 

diversitäts- und antidiskriminierungspolitischen Anforderungen an die Fachkräftestrategie zu 

konkretisieren. 

Darüber hinaus führte die Stabsstelle mehrere politische Gespräche mit Abgeordneten, 

darunter mit Orkan Özdemir (SPD), Elif Eralp (Die Linke) sowie Sebastian Walter und Tuba 

Bozkurt (Bündnis 90/Die Grünen), und mit dem Staatssekretär Max Landero. Im Mittelpunkt der 

Gespräche standen die Arbeit von BQN sowie aktuelle politische Entwicklungen in den 

Bereichen Antidiskriminierung, Teilhabe und chancengerechte Arbeits- und Bildungspolitik. 

Als Teil ihrer Aufgabe, die fachpolitische Praxis mitzugestalten und zur Weiterentwicklung von 

Policies beizutragen, hat die Stabsstelle im Jahr 2025 drei Stellungnahmen über die BQN-

Kanäle sowie in ihren Netzwerken verbreitet. Die Stellungnahmen befassten sich mit folgenden 

Themen: 

• Diskriminierungskritische Berufsorientierung – ein Pfeiler demokratischer Teilhabe; 

• Wie weiter mit der Diversity-Strategie des Bundes?; 

• Wo bleibt das Demokratiefördergesetz? – in Kooperation mit dem Migrationsrat Berlin 

(MRB), dem Türkischen Bund in Berlin-Brandenburg (TBB Berlin) und dem Verein für 

Demokratische Kultur in Berlin (VDK). 
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Verwa ltungsdia log 

Die Stabsstelle koordinierte und beteiligte sich an acht Gesprächen mit 

Zuwendungsgeber*innen und relevanten Verwaltungsstellen, darunter die Landesstelle für 

Gleichbehandlung gegen Diskriminierung (LADS) und die Senatsverwaltung für Integration, 

Arbeit und Soziales. Dabei ging es um strategische Abstimmung, Wissenstransfer und die 

Weiterentwicklung diskriminierungskritischer Strukturpolitik. 

 

Interne Wissens- und Stra tegiea rbeit 

Zur Stärkung der politischen Kompetenz innerhalb der Organisation führte die Stabsstelle 

Politik & Netzwerk das Austauschformat Lunch & Netzwerk weiter. Im Jahr 2025 standen dabei 

Themen wie gutes Zusammenarbeiten und Gestaltung von Kooperationen sowie Strategien für 

Themenplatzierung in bestehenden Netzwerken, im Fokus. 

 

Die Stabsstelle unterstützte die Projekte zudem bei der Entwicklung von Akquisestrategien, 

politischen Transferkonzepten und bei der inhaltlichen Schwerpunktsetzung für 

Veranstaltungen. Gemeinsam mit der Geschäftsführung wurde darüber hinaus ein neuer 

Projektantrag konzipiert, koordiniert und erfolgreich eingeworben. 
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